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Otto Brechbühl, 75 

Inhaber einer Wollkarderei in 
Rüschegg-Gambach, BE

Grüne Jobmacher 1/2/3/4/5

Yanick Moravac, 18 
Recyclist bei der Schläpfer 
Altmetall AG in St. Gallen

Sie redet wie eine 
Chemikerin. Anja 
Schneeberger zählt 
Substanzen auf, die 
in herkömmlicher 
Kosmetik enthalten 
sind. Spricht von 
Produkten, die vom 
Markt genommen 
wurden, weil sie 

krebserregende Sto� e 
enthielten. Benutzt 
Worte wie «Parabene» 
oder «metabolisie-
rend». Begri� e, die für 
den Laien mit Kosme-
tik nichts zu tun 
haben. Doch Anja 
Schneeberger weiss es 
besser. Sie ist Natur-

kosmetikerin aus 
Überzeugung. Von 
Chemie lässt sie die 
Finger. «Privat und im 
Beruf», sagt sie. «Ich 
verwende ausschliess-
lich Produkte, die 
mit P� anzen aus bio-
logischem Anbau 
hergestellt wurden.» 

Umweltschutz schafft immer mehr neue Arbeitsplätze und ist inzwischen 
fester Bestandteil vieler Berufe. Wir zeigen wo. Text: Stefanie Werner

Als Bub zerlegte er Spielsachen. Eine 
Leidenscha� , von der er nicht wusste, 
dass  er sie einmal zum Beruf machen 
würde. Denn die Lehre zum Recyclisten 
gibt es erst seit 2000. Recyclisten 
sammeln, sortieren und trennen 
Altmaterial und Schrott, damit die 
einzelnen Sto� e wiederverwertet werden 
können. Moravac steht kurz vor der 
Lehrabschlussprüfung. Er hat es vor 
allem mit Metallen zu tun, die er sortiert 
und mit der Schrotschere zerlegt. «Ein 
Traumjob», sagt er. Nach dem Abschluss 
will er auf dem Beruf weiterarbeiten. 
Und sich bald einen Wunsch erfüllen: 
«Mit dem Velo durch Kanada zu fahren.»

Eine Schande sei das, sagt Otto Brech-
bühl. In der Schweiz werden jährlich bis 
zu 300 Tonnen Schafwolle vernichtet. 
Als nutzloser Abfall behandelt. Otto 
Brechbühl weiss es besser. Seit 20 Jahren 
sammelt der Guggisberger Wolle von 
Schweizer Schafen, sortiert sie und 
verarbeitet sie auf seiner Wollkard-
maschine, Baujahr 1939, zu Duvets und 
zu Bauisolationen. Als Isoliermaterial 
wirkt Schafwolle energiesparend, nimmt 
Feuchtigkeit auf und bindet Gi� sto� e 
wie Formaldehyd. Brechbühl, der 
unermüdliche Kämpfer, schüttelt den 
Kopf. «Ein derart edles Material dürfen 
wir nicht sinnlos vergeuden.» 

Anja Schneeberger, 22 

Naturkosmetikerin bei Cosmodeva in Zürich

krebserregende Sto� e kosmetikerin aus 

Naturkosmetikerin bei Cosmodeva in Zürich

… verarbeitet Schafwolle

… pfl egt mit Naturkosmetik

Altmetall AG in St. Gallen

Als Bub zerlegte er Spielsachen. Eine 
Leidenscha� , von der er nicht wusste, 

… sortiert Altmetall


